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Pressemitteilung vom 7. Februar 2011:

Leader-Verein bringt bisher halbe Million an Fördergeldern in den Landkreis

Förderbescheid für „Schülerforschungszentrum“ überreicht

Bad Reichenhall. Vor kurzem hielt der Leader-Verein „Regionales Entwicklungsforum 

Berchtesgadener Land“ im Landratsamt in Bad Reichenhall seine Mitgliederversammlung ab. 

Leader ist eine Abkürzung und steht für ein EU-Förderprogramm zur Förderung des 

ländlichen Raums. Dabei unterstützt es in den ausgewählten Leader-Regionen durch eine 

Ko-Finanzierung die Umsetzung innovativer, nachhaltiger Projekte in den Bereichen Bildung, 

Kultur, Tourismus und Soziales. Insgesamt ist jeder einzelnen der 58 Leader-Aktionsgruppen 

bzw. -Vereinen in Bayern in dem Programmzeitraum bis 2013 eine Gesamtfördersumme von 

1 Mio. Euro für die Projektumsetzung in Aussicht gestellt.

Im Berchtesgadener Land sind bisher exakt 493.908 Euro an Fördergeldern für 4 

Einzelprojekte von der zuständigen Förderstelle am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 

Forsten in Töging am Inn bewilligt worden, wie Vorsitzender Landrat Georg Grabner den 

Vereinsmitgliedern berichten konnte. „Mit einer fast 50-prozentigen Mittelbindung liegen wir 

aktuell im bayernweiten Durchschnitt und können somit eine zufriedenstellende 

Zwischenbilanz ziehen. Ich fordere jedoch unsere Kommunen, Verbände oder Vereine, die 

ein innovatives Projekt mit einem durchschnittlich knapp 50-prozentigem Leader-Zuschuss 

realisieren wollen, auf, mit der Detailplanung und Antragstellung umgehend zu beginnen. 

Potentielle Projektträger müssen sich dabei zunächst mit dem lokalen Leader-Management 

am Landratsamt in Verbindung setzen, um die Möglichkeiten einer Leader-Förderung im 

Detail zu besprechen“ so Vorsitzender Grabner in seinem Rechenschaftsbericht. 

Die 4 bisher, genehmigten Projekte im Berchtesgadener Land sind die beiden fertiggestellten 

Projekte „NaturErleben Marzoller Au“ mit einer ausbezahlten Ko-Finanzierung von knapp 

20.000 Euro und die „Besucherlenkung/–information Haarmoos“ (genehmigte Fördersumme 

ca. 75.000 Euro). Bereits bewilligt und derzeit in der Umsetzung sind die beiden Projekte 

„Wald-Idyll-Erlebnispfad Bayerisch Gmain“ (Bezuschussung knapp 50.000 Euro) sowie das 

„Schülerforschungszentrum Berchtesgadener Land“ mit einer Leaderfördersumme von 

350.000 Euro.

Landrat Grabner dankte in diesem Zusammenhang nicht nur den jeweiligen Projektträgern, 

sondern auch den vielen Projektpartnern für ihr großes Engagement. „Wir können vor allem 

darauf stolz sein, dass das Projekt „Schülerforschungszentrum“, das ohne Übertreibung nicht 

nur für unseren Landkreis, sondern mindestens bayernweit den Charakter eines 

„Leuchtturmprojekts“ aufweist, erst aufgrund der großzügigen finanziellen Unterstützung von 

Leader durch die Marktgemeinde Berchtesgaden realisiert werden kann. Dies muss für uns 

alle Anreiz sein, intensiv an der Umsetzung weiterer Projekte zu arbeiten“, bemerkte Grabner 

zum Abschluss der Sitzung.

Detaillierte Informationen zum Leader-Programm im Berchtesgadener Land sind im Internet 

unter www.leader-bgl.lra-bgl.de zu finden.

http://www.leader-bgl.lra-bgl.de

